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Pressemappe 2014

Das AWO Therapiezentrum geht in der Therapiearbeit schon seit vielen Jahren 
Jahren mit seinen Bewohnern und Projekten an die Öffentlichkeit, um damit 
den Bewohnern zu zeigen, dass sie sich mit ihrer Krankheit nicht verstecken 
müssen und gleichzeitig der Öffentlichkeit sichtbar zu machen, dass alko-
holkranke Menschen zu großartiger Arbeit fähig sind, die ihnen in der Regel 
nicht zugetraut wird. 

Die nachfolgenden Presseartikel bauen Brücken, Brücken, die von unseren 
Bewohnern erbaut und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden. 

Dadurch hat der Mensch Gelegenheit zu erkennen, wie bedeutend Zusam-
menarbeit, Toleranz und das Einordnen in eine Gemeinschaft sind. Brücken, 
die bezeugen, dass eine sinnstiftende Suchtkrankenhilfe mehr sein kann, als 
man gemeinhin annimmt und somit das Selbstvertrauen und das Verant-
wortungsbewusstsein ihrer Bewohner stärkt.

Diese Vision - Brücken bauen - lebendig zu erhalten, soll das Ziel der dies-
jährigen Pressemappe sein. 

Viel Spaß beim Schmökern wünscht ihnen,

Frank Genahl 
Einrichtungsleitung
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Kalender der Raiffeisenbank 
Weißenburg-Gunzenhausen 2015

Therapeutischer Ansatz
Die Arbeit der Bewohner des Therapiezentrums Schloss Cronheim bilden die Motive 
für das Kalenderblatt für Februar.

Mit ihrer Modellbauwerkstatt wurde die AWO Cronheim in das Netzwerk  
„HandwerkErleben“ der Zukunftsinitiative Altmühlfranken aufgenommen.
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Altmühlbote, 31. Oktober 2014
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MegaHerz, Ausgabe  13/2014
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Altmühlbote, 22. Oktober 2014

Bilderausstellung mit Bildern unseres Bewohners Werner 
Söller und Ausstellung der Modelle im Foyer des  
Landratsamtes Weißenburg 
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Weißenburger Tagblatt, 06. Oktober 2014

Bilder von Werner Söller
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Stadtzeitung, 15. Oktober 2014

Bilder von Werner Söller
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Frankenbote 2014

Feste in Cronheim
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Altmühlbote, 03. Juni 2014

Ingrid Malecha (Bezirksrätin), Baronin 
Sabine Süsskind, Frank Genahl, Karl-
Heinz Fitz (1. Bürgermeister Gunzen-
hausen) beim 3. Markt & Tradition
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Altmühlbote, 11. März 2014



14AWO-Therapiezentrum & Museum Schloss Cronheim - Pressespiegel 2014

Altmühlfranken live, 11. März 2014

 
11. MÄRZ 2014 

 

DANK FÜR UNERMÜDLICHES ENGAGEMENT 

 

MdL Angelika Weikert, die sozialpolitische Sprecherin der SPD Landtagsfraktion 

 

Cronheim – Am Sonntag hatte der Landtagsabgeordnete Stefan Schuster zu seinem Sozialempfang im 

Landkreis Gunzenhausen geladen. Nach dem Ausscheiden von Christa Naaß aus dem Landtag im Jahr 
2013 betreut Schuster dieses Gebiet. Geladen waren sowohl ehrenamtliche als auch hauptamtliche 
Vertreter aus dem sozialen Bereich der Region. 

 In seiner Rede zur Eröffnung ging Stefan Schuster auf die Bedeutung dieses Engagements für die 

Gesellschaft ein. Diese wichtige Arbeit sorgt vielfach dafür, dass Menschen ein würdiges Leben 
führen können, entlastet werden und vieles mehr. Die Menge der Arbeit, die hier anfällt, wäre ohne 
die vielen Ehrenamtlichen, die sich in allen Bereichen engagieren nicht denkbar. Die Arbeit im 
sozialen Bereich, egal ob haupt- oder ehrenamtlich wird viel zu selten wertgeschätzt. Aus diesem 
Grund veranstalte er den Empfang um sich bei den vielen einmal herzlich für ihr Engagement zu 
bedanken. 

 Die Hauptrednerin des Nachmittags war MdL Angelika Weikert, die sozialpolitische Sprecherin der 
SPD Landtagsfraktion, die auch gleichzeitig stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für 
Soziales, Familien, Arbeit und Integration ist. In Ihrer Rede ging sie auf die 4 wichtigsten Themen 
ein, welche die Gesellschaft im Augenblick sozialpolitisch beschäftigen. 
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Zu Beginn ging sie auf den Themenkomplex Inklusion ein und machte deutlich, dass es nicht nur um 
Menschen mit körperlicher, sondern auch um Menschen mit geistiger Behinderung geht. Sie machte 
vor allem deutlich, dass Seehofer seinem Versprechen Bayern bis 2023 barrierefrei zu gestalten auch 
Taten folgen lassen müssen. 

 Im Bereich der Pflege müsse viel mehr Geld zur Verfügung gestellt werden. Um Pflege 

menschenwürdig zu gestalten benötigt es viel mehr Fachkräfte die hier arbeiten. Für diese müsse 
die Ausbildung endlich kostenfrei werden und sie müssen so bezahlt werden, dass sie von ihrer 
Arbeit leben können. Für die Beschäftigten im Pflegebereich brauche es einen Branchentarifvertrag, 
so dass bei kirchlichen und freien Trägern endlich die gleichen Bedingungen herrschen. An diesem 
Punkt leitete sie gleich zum Themenkomplex „gute Arbeit“ weiter. Der Mindestlohn müsse so 

schnell als möglich umgesetzt werden und der Niedriglohsektor, der vor allem in Bayern groß ist, 
müsse abgebaut werden. 

 Zum Schluss ging sie noch auf die Problematik ein, dass durch die aktuellen internationalen Krisen 
die Zahl der Flüchtlinge in Europa und Deutschland steigt. Für diese Menschen müssen dringend 
mehr Unterkünfte gebaut werden. Das Problem sei, dass vor allem bei den Menschen in ländlichen 
Räumen Bedenken gegen den Bau von Unterkünften für Asylbewerber und Flüchtlinge bestehen und 
gegen den Bau geklagt würde. Dem hielt sie entgegen, dass wenn alle auf einander zugehen ein 
bereicherndes Miteinander möglich ist und verwies auf ein positives Beispiel aus der Gemeinde 
Feucht. 

 Zum Schluss nutzten noch alle das schöne Wetter und ließen den Abend bei Sonnenschein mit 
Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen ausklingen. Ein Dank geht hier nochmal an Herrn Genahl und 
seinem Team der Therapieeinrichting Schloss Cronheim für die nette und kompetente Gestaltung 
des Rahmens. 

 

Quelle und Bilder: SPD-MdL Stefan Schuster 
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Altmühlbote, 29. März 2014
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Wochenzeitung, 26. März 2014



18AWO-Therapiezentrum & Museum Schloss Cronheim - Pressespiegel 2014

Stadtzeitung, 26. März 2014
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Altmühlfranken live,  22. März 2014

 

 

ROTE KARTE GEGEN RASSISMUS 

 

Manfred Pappler und Karl-Heinz Fitz besuchten mit 6 Mitgliedern der tamilischen Gemeinde das 
AWO-Therapiezentrum in Cronheim 

 

Cronheim – Rassismus – ein Problem, das so alt ist wie die Menschheit und doch heute noch aktuell. 
“Sein können, wie man ist.” Das ist auch heute noch nicht selbstverständlich. Immer noch werden 
Menschen aufgrund ihrer Hautfarbe, ihrer Sprache oder ihrer Kultur diskriminiert. Dafür zieht das 
AWO Therapiezentrum die rote Karte. 

Die Vereinigten Nationen haben den 21. März  als Internationalen Tag gegen Rassismus ausgerufen. 
Die Einrichtungen des AWO Kreisverbandes Roth-Schwabach e.V. beteiligen sich seit Jahren mit 
verschiedenen Aktionen daran. Das Therapiezentrum Schloss Cronheim veranstaltet in diesem Jahr 
ein “Fest der Toleranz” an dem sich die Bewohner mit vielen selbst zubereiteten internationalen 
Speisen beteiligen. 

Die Inspiration dazu war schnell gefunden, schließlich beherbergt das Therapiezentrum auch viele 
Bewohner mit Migrationshintergrund, die gerne bereit waren Rezepte aus ihrer Heimat zu 
präsentieren. Sie werden oft in doppelter Hinsicht diskriminiert: als Ausländer und als Alkoholiker. 

Rassismus ist deshalb so verhängnisvoll, weil er die Individualität des Einzelnen untergräbt und 

Menschen rein durch Klischees definiert: Russen trinken alle Wodka, Türken treten nur mit der 
gesamten Großfamilie auf, Holländer fahren Wohnwägen, Polen klauen Autos. Diese Dinge sind 
ebenso wahr oder falsch, wie das Deutsche immer Lederhosen tragen. 
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Karl-Heinz Fitz und Mitglieder der tamilischen Gemeinde 
im Gespräch mit Heimleiter Frank Genahl. 

Doch was ist es eigentlich, dass uns als Volk vereint? Was ist es, das uns von anderen unterscheidet? 
Was ist es das uns zu Deutschen macht? Sicher nicht die Lederhosen, die helle Haut oder das 
Wappen auf dem Pass. In Zeiten der Globalisierung ist die Definition der Nationalität zu einer 
komplizierten Sache geworden. Wir leben inmitten von Menschen, die sich auch ohne deutschen 
Pass als Deutsche fühlen oder trotz Einbürgerung diskriminiert werden. 

Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit  – das sind die Werte, die das 
Therapiezentrum Schloss Cronheim in seiner Arbeit und seinem Leitbild vertritt. Deshalb ziehen wir 
die rote Karte gegen Rassismus. 

Quelle und Bilder: AWO Therapiezentrum Cronheim – Frank Genahl, Manuela Gerstner 

Beim "Fest der Toleranz" servierten 

die Bewohner und die Küche 

internationale Speisen. 

Fest der Toleranz, 21. März 2014
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Im Einzelnen waren wir auf folgenden Märkten präsent:

21. April Gunzenhausen Falkengarten Natur und Erlebnismarkt

04. Mai Kühedorf Zunft- u. Kräutermarkt

1. Juni Frickenfelden Kunst- und Gewerbemarkt

5./6. Juli Gunzenhausen Limestival

20. Juli Unterschwaningen Pflasterfest

23./24. August Absberg, Brombachsee „SeenLandMarkt“ Altmühl 
  franken

07. September GeNussmarkt Sammenheim

05. Oktober Erntedankmarkt Altmühlsee Wald

25.10. – 02.11. Consumenta Nürnberg

22./23. November Adventsmarkt Muhr am See

11.- 14. Dezember Weihnachtsmarkt   Gunzenhausen

Regionale Märkte
Regelmäßig sind wir mit unseren Produkten aus den therapeutischen Werkstätten an 
regionalen Märkten präsent. 
Unsere Bewohner sind dabei: beim Verkauf, beim Armbrustschießen für Kinder (AWO 
Orstverein Cronheim), bei der Präsentation unserer Kompositbögen und natürlich bei 
allen Vor- und Nachbereitungsaufgaben. 

Weihnachtsmarkt in Gunzenhausen 2014
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Wochenanzeiger, 11. Dezember 2014
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Altmühlbote, 29. Oktober 2014

Wir waren wieder dabei - Consumenta 2014
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Altmühlbote, 14. Februar 2014

Modellbau
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Wochenzeitung, 26. Februar 2014
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MODERNE BIOGASANLAGEN ALS MODELL






























Altmühlfranken live, 12. Dezember 2014
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Altmühlfranken live, 12. Dezember 2014
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Stadtzeitung, 17. Dezember 2014
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Wochenzeitung Weißenburg, 17. Dezember 2014
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Wochenzeitung Nördlingen, 17. Dezember 2014
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Altmühlbote, 09. Januar 2015
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Altmühlbote, 24. November 2014
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Altmühlbote, 13. Dezember 2014
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Aktuelles aus der Region 

 
18.11.2014, 15:27 Uhr 
 

 

Foto: Manufaktur Echt Brombachseer 

Lohnende Zusammenarbeit 

Mit geschmackvollen Holzkisten aus heimischen Nadelhölzern haben die in der Schreinerei des Therapiezentrums 
Schloss Cronheim Beschäftigten eine neue Geschenkidee für die Manufaktur „Echt Brombachseer“ geschaffen. 
Darin können künftig die regionalen Spezialitäten aus dem Brombachseer Kirschenland optimal verpackt und 
verschenkt werden. „Die im Therapiezentrum für chronisch alkoholkranke Menschen mittlerweile erzeugten 
Produkte erfreuen sich in der Region einer immer größeren Beliebtheit“, so Frank Genahl, der Leiter des 
Therapiezentrums. 

Hilpoltsteiner Zeitung, 22. November 2014

Radio8 brachte einen kurzen Beitrag zur Zusammen- 
arbeit von dem Therapiezentrum Schloss Cronheim und 

der Manufaktur Brombachseer in seinem Programm  
am 18. November.
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Mit geschmackvollen Holzkisten aus hei-
mischen Nadelhölzern haben die in der 
Schreinerei des Therapiezentrums Schloss 
Cronheim Beschäftigten eine neue Geschen-
kidee der Manufaktur „Echt Brombachseer“  
geschaffen, mit der künftig die regionalen 
Spezialitäten aus dem Brombachseer Kir-
schenland optimal verpackt und damit auch 
verschenkt werden können. 
Diese hochwertige Ausstattung verleiht den 
einzigartigen Produkten vom Fränkischen 
Seenland einen adäquat exklusiven Auftritt. 
„Die im Therapiezentrum für chronisch al-
koholkranke Menschen mittlerweile erzeug-
ten Produkte erfreuen sich in der Region 

einer immer größeren Beliebtheit“, weiß 
Frank Genahl als Leiter des Therapiezen-
trums und Museum Schloss Cronheim zu 
berichten.

Für Dieter Popp als Koordinator für die 
Umsetzung des Pojektes der Manufaktur 
„Echt Brombachseer“ und dem Thera-
piezentrum ist dies ein echter Glücksfall. 
„Ohne diese Zusammenarbeit wäre es der 
erst neu entstandenen Manufaktur nicht 
möglich gewesen, eine so hochwertige 
Verpackung für ihre exklusiven Kirschen-
produkte in Auftrag zu geben,“ erläutert 
Dieter Popp, der im Zuge der ILE-Umset-
zungsbegleitung auch die Manufaktur 
„Echt Brombachseer“  mit aufgebaut hat. 
Und es gibt hier sicher noch zusätzliche 
Potenziale für eine engere Kooperation 
der beiden in Altmühlfranken gelegenen 
Einrichtungen. 
Und dies gilt in einem noch höheren 
Maße, wenn man an weitere potenzielle 
Kooperationspartner des Therapiezentrums 
denkt, die sich aus der bereits jetzt beein-
druckenden Produktpalette ergeben, mit 
denen die Cronheimer Werkstätten in den 
letzten Jahren an die Öffentlichkeit getre-
ten sind. 
 
So ist es bis jetzt nur wenig öffentlich-
keitswirksam geworden, dass in den Cron-
heimer Betrieben auch regionale Produkte 
wie Kräuteröle, Obstessige, Sirupkreatio-
nen, Chutneys, heimisches Apfelbrot oder 
Kuchen im Glas hergestellt und angeboten 
werden. 
Diese Produktvielfalt wurde bisher schon 
auf regionalen Märkten angeboten und 
erst jüngst konnte sich das Thearapiezen-
trum Schloss Cronheim bereits mit Unter-

Therapiezentrum Schloss Cronheim & Manufaktur „Echt Brombachseer“ 
Presseinformation 18. November 2014

KOOPERATION KOMMUNALER PROJEKTE MIT THERAPIEZENTRUM SCHLOSS CRONHEIM

Win-Win-Situation im Inklusions-Interesse stärker nutzen
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stützung der Zukunftsi-
nitiative Altmühlfranken 
zum zweiten Mal auf der 
Nürnberger Verbrau-
chermesse Consumenta 
von ihrer kulinarischen 
Seite präsentieren. 

Es wäre durchaus wün-
schenswert, wenn die 
Produkte aus Cronheim 
künftig öfter auch über-
all dort präsentiert wer-
den, wo regionale Spe-
zialitäten die besondere 
Qualität altmühlfränki-
scher Kulturlandschaften 
unter Beweis stellen sol-
len und wo die hand-
werklichen Fertigkeiten 
regionaler Manufakturen 
auch die Alleinstellung 
unserer Heimat unter-
streichen können.

Aber auch der integrierte Modellbau als 
ein weiterer Schwerpunkt der arbeits-
therapeutischen Werkstätten hat bereits 
herausragende Werkstücke vorgelegt. 
So ist der der Römerpark Ruffenhofen 
im Maßstab 1 : 10 nachgebaut wor-
den, der dort heute einen wesentlichen 
Bestandteil dieses touristischen Produkts 
ausmacht. Aber auch andere römische 
Baulichkeiten, die bei Treuchtlingen ent-
deckte Villa Rustica sind bereits in Cron-
heim entstanden. Der naturgenau nach-
vollzogene Modellbau macht deutlich, 
dass in dem Therapiezentrum noch mehr 
touristisch nutzbare Modelle entstehen 

könnten, für die im Zuge der geplanten 
Inwertsetzung des römischen Erbes noch 
erhebliche Potenziale ausgeschöpft wer-
den können.
Aber auch der Schlossladen und das 
Museum in Cronheim selbst stellen 
Anlaufstationen dar, die durchaus eine 
noch stärkere Berücksichtigung bei an-
stehenden touristischen Produkten und 
Roten finden könnten. Vor diesem Hin-
tergrund ist die zwischen Cronheim und 
der Manufaktur „Echt Brombachseer“ 
begonnene Kooperation ein erster wich-
tiger Schritt, der sicherlich noch weitere 
folgen werden.
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Aktion „Girls‘ Day und Boys‘ Day“

Der Girls’ Day  und Boys‘ ist ein Aktionstag, an dem junge Menschen Berufe 
kennenlernen können, in dem überwiegend das andere Geschlecht arbeitet.

Stadtzeitung, März 2014

Aktionen
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Stadtzeitung, 19. März 2014
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Altmühlbote, 01. März 2014
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Altmühlfranken live, 29. Januar 2014



AUSZEICHNUNG 
THERAPIEZENTRUM WURDE AUSGEZEICHNET 
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Altmühlfranken live, 29. Januar 2014
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Altmühlfranken live, 29. Januar 2014
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Stadtzeitung, 05. Februar und 23. Juli 2014
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MegaHerz, Ausgabe 13/2014
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THERAPIEZENTRUM AUSGEZEICHNET 

Cronheim – Nachdem im Mai diesen Jahres der AWO Kreisverband 

 

(von links nach rechts) AWO Personalreferent Thomas Krauskopf, AOK Versicherungsbetreuer Otto 
Walk, AOK Bereichsleiterin Angelika Pompl-Eschenbacher, Einrichtungsleiter Frank Genahl sowie den 
AWO Kreisvorsitzenden Hartmut Hetzelein 

Roth-Schwabach e.V. für sein vorbildliches Betriebliches Gesundheitsmanagement von der AOK 
Gesundheitskasse als erst drittes Unternehmen in der Region Mittelfranken ausgezeichnet wurde, ist 
diese Ehre nun auch dem AWO Therapiezentrum Schloss Cronheim, einer Suchthilfeeinrichtung des 
Kreisverbandes, mit einem Zertifikat der AOK zuteil geworden. 
Im Jahr 2012 wurde die Therapieeinrichtung für chronisch alkoholkranke Menschen zur Würdigung 
ihres Engagements um die Gesundheit seiner Beschäftigten schon von der BKK als erster Preisträger 
mit dem Deutschen Unternehmenspreis für Kleine und Mittlere Unternehmen ausgezeichnet. Nun 
folgte eine weitere Auszeichnung durch die AOK Gesundheitskasse Mittelfranken. Neben der AOK 
Bereichsleiterin Angelika Pompl-Eschenbacher und dem örtlichen Versicherungsbetreuer Otto Walk 
kamen auch AWO-Kreisvorsitzender Hartmut Hetzelein und sein für die Koordination des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagement zuständiger Personalreferent Thomas Krauskopf in die 
Einrichtung, um der Belegschaft persönlich für die Auszeichnung zu gratulieren, die neben Cronheim 
mit Wengen nur einer einzigen weiteren Einrichtung des über 40 Einrichtungen zählenden 
Wohlfahrtsverbandes verliehen wurde. Zusätzlich zu verschiedenen Kursangeboten und Schulungen 
im Präventionsbereich ist die Gesundheitsvorsorge in Cronheim mittlerweile sogar Bestandteil der 
Stellenbeschreibungen und Zielvereinbarungen der Führungskräfte. Vorstandsvorsitzender Hetzelein 
lobte dabei insbesondere das Engagement von Einrichtungsleiter Frank Genahl, der die Gesundheit 
seiner Beschäftigten “zur Chefsache” gemacht habe. Jüngste Aktion war eine Kooperation mit dem 
AOK Gesundheitstrack, der in Gunzenhausen für die Bereiche Ernährung, Bewegung und 
Entspannung sensibilisierte. Bevor AOK-Vertreterin Pompl-Eschenbacher Heimleiter Genahl das 
Zertifikat überreichte, würdigte sie die “Win Win Situation”, die das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement der AWO mit sich bringe, seien die Mitarbeiter aus Arbeitgebersicht doch 
fitter und seltener erkrankt. Die Beschäftigten selbst würden durch schonendere 
Arbeitsbedingungen oder gar Sonderurlaub für die Teilnahme an Gesundheitskursen profitieren. 
Genahl hob insbesondere auch das Engagement seiner Mitarbeiter im entsprechenden Arbeitskreis 
für das Gesundheitsmanagement hervor: “Niemand weiß so gut wie unsere Beschäftigten selbst, was 
sie belastet und durch welche Maßnahmen ihre Arbeit erleichtert und verbessert werden kann.” Die 
Möglichkeit, sich aktiv einzubringen und das Arbeitsumfeld mitzugestalten, nehme die Belegschaft 
in Cronheim daher sehr rege wahr, so Einrichtungsleiter Genahl. “Das stärkt die Motivation unseres 
Teams und beugt Lustlosigkeit und auch Krankheiten vor.” 

31.07.2014 Klaus Heger, Quelle und Bild: AWO Therapiezentrum Schloss Cronheim 
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